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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  isolierendes  Formstoff- 
gehäuse  eines  Niederspannungs-Leistungsschalters 
mit  zwei  entlang  einer  Teilfuge  aneinanderliegend 
verbundenen  Gehäuseteilen  sowie  miteinem  zur  Ver- 
stärkung  des  Formstoffgehäuses  gegenüber  einem 
im  Inneren  wirkenden  Überdruck  dienenden,  quer  zu 
der  Teilfuge  angeordneten  Wandteil.  Ein  Formstoff- 
gehäuse  dieser  Art  ist  beispielsweise  durch  die  DE-B- 
28  02  553  bekanntgeworden. 

Bei  der  Unterbrechung  eines  Stromkreises  kann 
das  Gehäuse  eines  Leistungsschalters  extrem  hohen 
Kräften  ausgesetzt  sein,  die  durch  einen  hohen  Gas- 
druck  in  dem  Gehäuse  hervorgerufen  werden.  Dieser 
beruhtauf  den  explosionsartig  an  den  sich  öffnenden 
Schaltkontakten  entstehenden  Lichtbögen  in  den 
Schaltkammern  des  Leistungsschalters.  Die  Ge- 
schwindigkeit  des  Druckanstieges  ist  dabei  umso 
heftiger,  je  kleiner  die  Schaltkammern  im  Verhältnis 
zu  dem  geforderten  Schaltvermögen  sind.  Daher  un- 
terliegen  insbesondere  die  Formstoffgehäuse  von 
Leistungsschaltern  kompakter  Bauart  (MCCB  = 
Molded  Case  Circuit  Breaker  und  ICCB  =  Insulated 
Case  Circuit  Breaker)  außerordentlichen  Beanspru- 
chungen  beim  Abschalten  von  Kurzschlußströmen. 
Das  Gehäuse  nach  der  erwähnten  DE-B-28  02  553  ist 
dabei  zur  Vermeidung  einer  Beschädigung  durch  in- 
neren  Überdruck  aufgrund  von  Schaltlichtbögen  der- 
art  gestaltet,  daß  die  Außenwände  des  Oberteiles 
des  Gehäuses  die  Außenwände  des  Unterteiles  über- 
greifen.  Man  erreicht  dadurch,  daß  die  von  dem  Gas- 
druck  auf  die  Außenwände  des  Unterteiles  ausgeüb- 
ten  Spreizkräfte  zum  Teil  in  die  Außenwände  des 
Oberteiles  übergeleitet  werden.  Bei  gleicher  Druck- 
beanspruchung  kann  daher  für  die  Außenwände  des 
Unterteiles  eine  geringere  Materialdicke  gewählt  wer- 
den.  Derzur  Verstärkung  dienende  Wandteil  befindet 
sich  dabei  in  dem  Oberteil  des  Gehäuses  und  ist  ein- 
stückig  an  dessen  Seitenwände  angeformt. 

Der  Erfindung  liegt  ausgehend  hiervon  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  die  Abstützung  der  Seitenwände  der 
beiden  Gehäuseteile  zu  verbessern  und  einen  Ge- 
häuseaufbau  zu  schaffen,  der  insbesondere  für 
Niederspannungs-Leistungsschalterfürden  höheren 
Bereich  von  Nennströmen  und  Schaltleistungen  ge- 
eignet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  der  Wandteil  zwischen  die  Gehäu- 
seteile  eingefügt  ist  und  hierzu  an  gegenüberliegen- 
den  Seiten  Endstege  mit  einem  hinterschnittenen 
Profil  aufweist  und  daß  die  Gehäuseteile  im  Bereich 
der  Teilfuge  je  eine  dem  hinterschnittenen  Profil  an- 
gepaßte  Nut  aufweisen,  derart,  daß  die  Nuten  die 
Endstege  des  Wandteiles  formschlüssig  übergreifen. 
In  dieser  Anordnung  ist  das  Wandteil  an  der  Aufnah- 
me  der  Spreizkräfte  im  Bereich  der  Seitenwände  bei- 
der  Gehäuseteile  direkt  beteiligt.  Durch  die  hinter- 

schnittene  Gestaltung  im  Bereich  der  Teilfuge  wird 
ferner  erreicht,  daß  sich  die  Seitenwände  im  Bereich 
der  Teilfuge  nicht  gegeneinander  verschieben  kön- 
nen  und  somit  ein  Gasaustritt  an  dieser  Stelle  unter- 

5  bleibt. 
Die  Nuten  der  Endflächen  der  Gehäuseteile  kön- 

nen  gegenüber  der  Außenkante  des  Gehäuses  zu- 
rückgesetzt  angeordnet  sein.  Hierdurch  entsteht  eine 
labyrinthartig  abgewinkelte  Berührungsfläche  zwi- 

10  sehen  den  Seitenwänden  und  dem  verstärkenden 
Wandteil.  Damit  wird  ein  für  die  elektrische  Isolation 
vorteilhafter  Kriechweg  geschaffen  und  der  Wider- 
stand  gegen  den  Durchtritt  von  Schaltgasen  vergrö- 
ßert. 

15  Es  erweist  sich  als  vorteilhaft,  den  Wandteil  als 
Trennwand  zur  Unterteilung  des  Formstoffgehäuses 
auszubilden.  Die  Funktion  der  Abstützung  der  Seiten- 
wände  des  Formstoffgehäuses  läßt  sich  auf  diese 
Weise  vorteilhaft  mit  einer  inneren  Unterteilung  des 

20  Formstoffgehäuses  in  unterschiedliche  Funktions- 
räume  verbinden. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  des  in 
den  Figuren  dargestellten  Ausführungsbeispieles  nä- 
her  erläutert. 

25  Die  Figur  1  zeigt  eine  perspektivische  Ansicht  des 
Formstoffgehäuses  eines  Niederspannungs- 
Leistungsschalters. 

Die  Figur  2  ist  eine  perspektivische  Ansicht  einer 
zugleich  der  Verstärkung  des  in  Figur  1  gezeigten  Ge- 

30  häuses  dienenden  Trennwand. 
In  der  Figur  3  ist  ein  verstärkendes  Wandteil  in  ei- 

ner  Stirnansicht  gezeigt. 
Die  Figur  4  zeigt  einen  Ausschnitt  aus  dem  Be- 

reich  von  Seitenwänden  des  Formstoffgehäuses  ge- 
35  mäß  der  Figur  1  mit  einem  dazwischen  eingefügten 

verstärkenden  Wandteil. 
Die  Figur  5  ist  eine  Draufsicht  auf  die  beiden  Ge- 

häuseteile  eines  Formstoffgehäuses  mit  einer  dazwi- 
schen  eingefügten  Trennwand. 

40  Ein  Formstoffgehäuse  10  gemäß  der  Figur  1 
weist  Gehäuseteile  12  und  14  auf.  Beide  Gehäusetei- 
le  12  und  14  sind  unter  Bildung  einer  Teilfuge  16 
durch  Befestigungsmittel,  z.  B.  Schrauben,  verbun- 
den,  die  in  Öffnungen  18  des  Gehäuseteiles  12ange- 

45  ordnet  sind.  In  der  Figur  1  ist  nur  eine  der  Öffnungen 
18  sichtbar,  während  eine  weitere  Öffnung  18  auf  der 
gegenüberliegenden  Seite  des  Gehäuses  10  ange- 
ordnet  ist.  Der  Gewindeteil  der  nicht  gezeigten 
Schrauben  erstreckt  sich  dabei  in  geeignete  Gewin- 

50  deÖffnungen  des  Gehäuseteiles  14.  Auf  diese  Weise 
werden  die  Gehäuseteile  12  und  14  gegenüber  Kräf- 
ten  zusammengehalten,  die  in  Richtung  der  Pfeile  A 
und  B  in  Figur  1  wirken. 

Zusätzlich  zu  den  Kräften  in  der  Richtung  der 
55  Pfeile  A  und  B  treten  jedoch  auch  aufgrund  eines  in- 

neren  Überdruckes  infolge  der  Schaltvorgänge  Kräf- 
te  in  Richtung  des  Pfeiles  C  auf.  Diese  sind  bestrebt, 
die  Seitenwände  28  und  30  der  Gehäuseteile  12  und 
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14  aufzuwölben.  Zu  einer  starken  Beanspruchung 
kommt  es  dabei  insbesondere  im  Bereich  der  Teilfu- 
ge  16.  Um  die  Beanspruchung  der  Seitenwände  28 
und  30  in  diesem  Bereich  zu  verringern,  ist  zwischen 
die  Gehäuseteile  12  und  14  eine  Trennwand  22  ein- 
gefügt,  die  sich  über  die  Breite  des  Formstoffgehäu- 
ses  erstreckt  (Fig.  5). 

Wie  der  Figur  2  zu  entnehmen  ist,  weist  die 
Trennwand  22  Endstege  20  auf.  Das  Profil  der  End- 
stege  20  ist  der  Figur  3  zu  entnehmen.  Danach 
schließt  sich  an  einen  parallelwandigen  Abschnitt  ein 
im  wesentlichen  schwalbenschwanzförmiger  Ab- 
schnitt  an. 

Das  Zusammenwirken  der  Endstege  20  mit  den 
Seitenwänden  28  und  30  ist  in  der  Figur4  dargestellt. 
Wie  man  erkennt,  sind  die  Seitenwände  28  und  30  im 
Bereich  der  Teilfuge  16  mit  Ausnehmungen  24  bzw. 
26  versehen,  die  an  die  Gestalt  des  in  der  Figur  3  ge- 
zeigten  Endsteges  20  angepaßt  sind.  Auf  diese  Weise 
übergreifen  die  Seitenwände  28  und  30  die  Endstege 
20  derart,  daß  eine  formschlüssige  Verbindung  zu- 
stande  kommt  und  eine  gegenseitige  Verschiebung 
der  Seitenwände  28  und  30  an  der  Teilfuge  16  aus- 
geschlossen  ist.  Dies  ist  durch  den  in  die  Richtungen 
F  und  G  weisenden  Doppelpfeil  im  Bereich  der  Sei- 
tenwand  28  und  den  in  die  Richtungen  D  und  E  wei- 
senden  Doppelpfeil  im  Bereich  der  Seitenwand  30 
angedeutet.  Zugleich  wirkt  die  Trennwand  22  mit  den 
Endstegen  20  als  zusätzl  iche  Versteif  u  ng  der  Seiten- 
wände  28  und  30,  da  sie  Zugkräfte  aufzunehmen  ver- 
mag  und  daher  die  Seitenwände  von  Biegekräften 
entlastet. 

Der  Einbau  der  Trennwand  22  in  das  Gehäuse  1  0 
ist  besonders  anschaulich  der  Figur  5  zu  entnehmen, 
in  der  das  Formstoffgehäuse  1  0  aufgeschnitten  in  der 
Draufsicht  gezeigt  ist.  Das  Formstoffgehäuse  10  und 
die  Trennwand  22  sind  mit  Zwischenwänden  zur  Un- 
terteilung  des  Gehäuses  in  drei  Kammern  für  die  drei 
Pole  eines  Leistungsschalters  versehen.  Im  Bereich 
der  Seitenwände  28  und  30  greift  die  Trennwand  22 
mit  ihren  Endstegen  20  in  die  Ausnehmungen  24  und 
26  an  der  Teilfuge  16  zwischen  den  Gehäuseteilen  12 
und  14  ein.  Hierdurch  vermag  die  Trennwand  22  Zug- 
kräfte  aufzunehmen,  die  von  dem  beim  Schalten  auf- 
tretenden  inneren  Überdruck  auf  die  Seitenwände  28 
und  30  herrühren. 

In  dem  vorstehend  beschriebenen  Ausführungs- 
beispiel  weisen  die  Endstege  20  ein  schwalben- 
schwanzförmiges  Profil  auf.  Es  sind  jedoch  auch  an- 
dere  Querschnittsformen  geeignet,  die  aufgrund  ei- 
ner  Hinterschneidung  sinngemäß  die  gleiche  Wir- 
kung  als  Verstärkungsteil  ausüben,  z.  B.  ein  kreisför- 
miger  Querschnitt,  Hammerkopfquerschnitt  oder 
ähnliche  Formen. 

Patentansprüche 

1.  Isolierendes  Formstoffgehäuse  (10)  eines 
Niederspannungs-Leistungsschalters  mit  zwei 

5  entlang  einer  Teilfuge  (16)  aneinanderliegend 
verbundenen  Gehäuseteilen  (12,14)  sowie  mitei- 
nem  zur  Verstärkung  des  Formstoffgehäuses 
(10)  gegenüber  einem  im  Inneren  wirkenden 
Überdruck  dienenden,  quer  zu  der  Teilfuge  (16) 

10  angeordneten  Wandteil  (22), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Wandteil  (22)  zwischen  die  Gehäuseteile 
(12,14)  eingefügt  ist  und  hierzu  an  gegenüberlie- 
genden  Seiten  Endstege  (20)  mit  einem  hinter- 

15  schnittenen  Profil  aufweist  und  daß  die  Gehäu- 
seteile  (12,14)  im  Bereich  der  Teilfuge  (16)  je  ei- 
ne  dem  hinterschnittenen  Profil  angepaßte  Aus- 
nehmung  (24,26)  aufweisen,  derart,  daß  die  Aus- 
nehmungen  (24,26)  die  Endstege  (20)  des  Wand- 

20  teiles  (22)  formschlüssig  übergreifen. 

2.  Formstoffgehäuse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Ausnehmungen  (24,26)  der  Endflächen  der 

25  Gehäusetei  le  (1  2,14)  gegenüber  der  Außenkante 
des  Gehäuses  (10)  zurückgesetzt  angeordnet 
sind. 

3.  Formstoffgehäuse  nach  Anspruch  1  , 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  Wandteil  als  Trennwand  (22)  zur  Unterteilung 
des  Formstoffgehäuses  (10)  ausgebildet  ist. 

4.  Formstoffgehäuse  nach  Anspruch  1  , 
35  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

das  Profil  der  Endstege  (20)  schwalbenschwanz- 
förmig  ist. 

40  Claims 

1.  Insulating  moulded  material  case  (10)  for  a  low- 
voltage  circuit  breaker  with  two  case  parts  (12, 
14)  joined  contiguously  along  a  joint  (16)  and  with 

45  a  partition  wall  (22)  arranged  transversely  to  the 
joint  (16)  and  serving  as  a  reinforcement  of  the 
moulded  case  (10)  against  an  overpressure  act- 
ing  internally,  characterized  in  that  the  wall  sec- 
tion  (22)  is  inserted  between  the  case  parts  (12, 

so  14)  and  tothisend  hasend  webs  (20)  with  under- 
cut  prof  ile  on  opposite  sides  and  in  that  the  case 
parts  (12,  14)  each  have  a  recess  (24,  26)  match- 
ing  the  undercut  prof  ile  in  the  area  of  the  joint  (1  6) 
in  such  a  way  that  the  recesses  (24,  26)  positively 

55  engage  the  end  webs  (20)  of  the  wall  section  (22). 

2.  Moulded  case  in  accordance  with  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  recesses  (24,  26)  on  the  end 
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faces  of  the  case  parts  (12,  14)  are  located  set 
back  from  the  outer  edge  of  the  case  (10). 

3.  Moulded  case  in  accordance  with  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  wall  section  takes  the  form  5 
of  a  partition  wall  (22)  to  subdivide  the  moulded 
case  (10). 

4.  Moulded  case  in  accordance  with  Claim  1,  char- 
acterized  in  that  the  prof  ile  of  the  end  webs  (20)  10 
has  the  shape  of  a  dovetail. 

Revendications 
15 

1.  BoTtier  moule  (10)  isolant  d'un  disjoncteur  basse 
tension,  comportant  deux  elements  de  boTtier 
(12,  14)  relies  en  etant  appliques  Tun  contre  l'au- 
tre  le  long  d'un  joint  de  Separation  (16),  ainsi 
qu'un  element  de  paroi  (22),  qui  sert  ä  renforcer  20 
le  boitier  moule  (10)  vis-ä-vis  d'une  surpression 
agissant  interieurement  et  qui  est  dispose  trans- 
versalement  au  joint  de  Separation  (16),  caracte- 
rise  par  le  fait  que  l'element  de  paroi  (22)  est  in- 
sere  entre  les  elements  de  boitier  (12,  14)  et  25 
comporte  ä  cet  effet,  sur  des  cötes  opposes,  des 
barrettes  d'extremite  (20)  ä  profil  en  contre- 
depouille,  et  que  les  elements  de  boitier  (12,  14) 
ont,  dans  la  zone  du  joint  de  Separation  (16),  cha- 
cun  un  evidement  (24,  26)  adapte  au  profil  en  30 
contre-depouille,  de  sorte  que  les  evidements 
(24,  26)  viennent  selon  une  liaison  par  formes 
complementaires  sur  les  barrettes  d'extremite 
(20)  de  l'element  de  paroi  (22). 

35 
2.  BoTtier  moule  suivant  la  revendication  1  ,  caracte- 

rise  par  le  fait  que  les  evidements  (24,  26)  des 
surfaces  d'extremite  des  elements  de  boitier  (12, 
14)  sont  disposes  en  retrait  par  rapport  au  bord 
exterieur  du  boitier  (10).  40 

3.  BoTtier  moule  suivant  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  l'element  de  paroi  est  realise 
sous  la  forme  d'une  paroi  de  Separation  (22)  ser- 
vant  ä  subdiviser  le  boTtier  moule  (1  0).  45 

4.  BoTtier  moule  suivant  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  par  le  fait  que  le  profil  des  barrettes  d'extre- 
mite  (20)  est  en  forme  de  queue  d'aronde. 

50 
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